
der sokratische eid für lehrer
Beitrag von „kinderhaus“ vom 24. November 2005 08:09

Der Sokratische Eid

nach einer Idee von Hartmut v. Hentig ("Die Schule neu denken", Seite 258 f)

Als Lehrer und Erzieher verpflichte ich mich,

- die Eigenart eines jeden Kindes zu achten und gegen jedermann zu
verteidigen;
- für seine körperliche und seelische Unversehrtheit einzustehen;
- auf seine Regungen zu achten, ihm zuzuhöhren, es ernst zu nehmen;
- zu allem, was ich seiner Person antue, seine Zustimmung zu suchen,
wie ich es bei einem Erwachsenen täte;
- das Gesetz seiner Entwicklung, soweit es erkennbar ist, zum Guten auszulegen und dem Kind
zu ermöglichen, dieses Gesetz anzunehmen;
- seine Anlagen herauszufordern und zu fördern;
- es zu schützen, wo es schwach ist, ihm bei der Überwindung von Angst
und Schuld, Bosheit und Lüge, Zweifel und Misstrauen, Wehleidigkeit und
Selbstsucht beizustehen, wo es das braucht;
- seinen Willen nicht zu brechen - auch nicht, wo er unsinnig erscheint;
ihm vielmehr dabei zu helfen, seinen Willen in die Herrschaft seiner
Vernunft zu nehmen; es also den mündigen Verstandesgebrauch
und die Kunst der Verständigung wie des Verstehens zu lehren;
- es bereit zu machen, Verantwortung in der Gemeinschaft und für diese
zu übernehmen;
- es die Welt erfahren zu lassen, wie sie ist, ohne es der Welt zu
unterwerfen, wie sie ist;
- es erfahren zu lassen, was und wie das gemeinte gute Leben ist;
- ihm eine Vision von der besseren Welt zu geben und Zuversicht, daß
sie erreichbar ist;
- es wahrhaftig zu lehren, nicht die Wahrheit, denn "die ist bei Gott
allein".

Damit verpflichte ich mich,
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- so gut ich kann, selbst vorzuleben, wie man mit den Schwierigkeiten,
den Anfechtungen und Chancen unserer Welt und mit den eigenen
begrenzten Gaben, mit der eigenen immer gegebenen Schuld
zurechtkommt,
- nach meinen Kräften dafür zu sorgen, dass die kommende Generation
eine Welt vorfindet, in der es sich zu leben lohnt und in der die ererbten
Lasten und Schwierigkeiten nicht Ideen, Hoffnungen und Kräfte
erdrücken,
- meine Überzeugungen und Taten öffentlich zu begründen, mich der
Kritik- insbesondere der Betroffenen und Sachkundigen - auszusetzen,
meine Urteile gewissenhaft zu prüfen;
- mich dann jedoch allen Personen und Verhältnissen zu widersetzen,
dem Verbandsinteresse, der Dienstvorschrift -, wenn sie meine hier
bekundeten Vorsätze behindern.

Ich bekräftige diese Verpflichtung durch die Bereitschaft, mich jederzeit an den ihr enthaltenen
Maßstäben messen zu lassen.

Beitrag von „das_kaddl“ vom 24. November 2005 08:23

Hallo Kinderhaus

Was möchtest du dem Forum mit deinem Beitrag sagen?
Appell?
Selbstdiagnosebogen?

Ehrlich gesagt, habe ich nicht die geringste Lust auf eine erneute "Brocken-Diskussion": jemand
wirft einen Brocken (Hentig-Zitat in diesem Fall) hin, woraufhin ein anderer jemand (in diesem
Fall wahrscheinlich Lehrer) kommentieren / kritisieren sollen und sich gegenseitig sinnlos daran
aufreiben, bis dass das Forenlimit schon im frühen Nachmittag erreicht ist.

Also: hast du eine konkrete Frage oder Anregung zu deinem Zitat?

VG, das_kaddl.

Beitrag von „MariaH“ vom 24. November 2005 08:49
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Die Anregung lautet: Lesen und Verstehen, sich am Text und Inhalt erfreuen, wenn möglich.

Mehr über Armin Lohmann:

http://www.zeit.de/archiv/1999/36…mer_lohmann.xml

(Heute im MK tätig, Bereich Schulentwicklung)

Beitrag von „MariaH“ vom 24. November 2005 08:49

Ein Leitbild für eine Schulleiterin
Ein Leitbild für einen Schulleiter
Ein Leitbild für Mitglieder im Schulleitungsteam

- Ein Anstoß -

Von
Otto Herz und Armin Lohmann

20. Juli 1999

1.
Als Schulleiterinnen und Schulleiter und Mitglieder in Schulleitungsteams
leiten wir unsere Schulen mit folgendem Grundverständnis

1.1
Schulen sind Orte, in denen Mit-Menschlichkeit gelebt und erlebt werden soll.
Darum muten wir uns allen zu
- Kindern und Jugendlichen, Eltern, professionellen Pädagogen,
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Schule, Partnern außerhalb der Schule
- Verantwortung für das Gemeinwohl zu übernehmen.
Wir trauen dem Zutrauen.
Dem Misstrauen misstrauen wir.

1.2
Schulen sind Orte, in denen wir lernen wollen, nachhaltig zu leben.
So verschiedenartig wir als Menschen sind, für so gleichwertig achten wir uns.
Wir verstehen uns als Teil der Natur,
nicht als deren Ausbeuter, nicht als deren Beherrscher.
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Bäume sind unsere Brüder und Flüsse sind unsere Schwestern.
Brüder und Schwestern morden wir nicht.

1.3
Schulen sind Orte der Demokratie als Lebensform.
Dass Minderheiten geschützt werden, ist so wichtig wie der Wille der Mehrheit.
Besonders sensibel sind wir gegenüber den Mitbürgerinnen und Mitbürgern,
die aus fremden Kulturen - oft nicht sehr freiwillig - zu uns gekommen sind.
Sie sprechen unsere Sprache zwar in der Regel besser als wir die ihre,
gleichwohl stoßen sie auf viele Verständnisschwierigkeiten; nicht nur sprachliche.

1.4
Schulen sind Orte, in denen Sinn-volles sinn-voll gelernt wird.
Lernen gelingt mit Lust besser als mit Last.
Wir wissen, dass auch der Lust die Anstrengung zugute kommt,
um sich lust-voller genießen zu können.
Wer meint, Lernen heiße Leiden, soll bei uns erfahren können, dass dies auch anders geht.
Was als Sinn-volles Lernen sich - auch über den Tag hinaus - zu erweisen hat,
wie das Sinnvolle sinnvoll gelernt werden kann, muss immer wieder neu erarbeitet werden.

1.5
Schulen sind Orte, in denen alle gut sein und jede/r besser werden kann.
Es ist normal, verschieden zu sein.
Vielfalt ist besser als Einfalt.
Wenn in der Lernenden Schule nicht alle - zumindest in ihren Schwerpunkten –
besser werden, machen wir etwas falsch.
Leistung zählt. „Gleichschritt marsch“ zählt nicht.
Der Maßstab der Leistungsentwicklung sind die Möglichkeiten der Einzelnen.
Niemand soll hinter dem zurückbleiben, was sie und er erreichen kann.
Wer zum gemeinsamen Leisten verhilft, leistet besonders viel.

1.6
Schulen sind Orte, in denen niemand das Recht auf prinzipielle Lernverweigerung hat.
Wer von den pädagogischen Professionellen von seiner Lernresistenz nicht abgehen will,
hat in einer Schule des Lernens keinen Platz.
Geduld zum Lernen räumen wir uns ein.
Fehler sind Chancen zum Lernen.
Alle haben das Recht, Hilfen zum Ausgleich von Fehlern in Anspruch nehmen zu dürfen.
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2.
Als Schulleiterinnen und Schulleiter und Mitglieder in Schulleitungsteams
vergewissern wir uns immer wieder

unserer Rolle und unseres Auftrags

2.1
Wir übernehmen eine besondere Verantwortung
für die Entwicklung und Erfüllung einer Vision für unsere Schule.
Dabei kommt es uns nicht nur darauf an, was wir persönlich wollen.
Es kommt uns vor allem darauf an, was wir uns als Schulgemeinde gemeinsam erarbeiten.

2.2
Wir stehen für den im Schulgesetz formulierten
prinzipiellen Bildungsauftrag von Schule ein.
Wir besinnen uns immer wieder darauf,
dass unsere Arbeitskraft sich darauf zu konzentrieren hat,
dass wir durch gemeinsames Handeln den grundsätzlichen Zielen von Schule
so gut wie möglich gerecht werden.
Im Schulgesetz unseres Landes heißen diese Ziele:
...
Wir verstehen uns primär als Gestalter.
Nicht nur als Verwalter.

2.3
Wir tragen dazu bei, dass jede Schule ihr persönliches Gesicht entwickelt.
Gleichwohl soll sich jede Schule an den eingangs formulierten
Ansprüchen einer zukunftsfähigen Schule - zumindest - reiben.
In Rede und Gegenrede suchen wir nach gemeinverträglichen Lösungen.
Wir halten uns für entscheidungsstark,
weil wir uns mit unseren Schwächen auseinandersetzen.

2.4
Wir setzen die Erfahrung um: Ordnung ist das halbe Leben.
Eine gute Organisation dient dem Lernen.
Sie fördert qualitätsvolle Arbeit und entlastet die Tätigen.
Primat hat die Pädagogik. Nicht die Organisation.
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3.
Als Schulleiterinnen und Schulleiter und Mitglieder in

Schulleitungsteams arbeiten wir an professionellen Einstellungen und an

professionellem Verhalten

3.1
Wir bemühen uns:
offen zu sein für immer wieder neue Perspektiven in der Schulentwicklung,
solange sie mit dem eingangs formulierten Grundverständnis von Schule vereinbar bleiben.

3.2
Wir achten darauf:
Schule ist die gemeinsame Aufgabe der Kinder und Jugendlichen, der Eltern,
der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Schule, der pädagogischen Professionellen,
der Partner von Schule.
Alle sind in ihrer Weise Expertinnen und Experten
für das Aufspüren erfolgreicher Wege ihres Lernens.
Alle sind darum auch Experten für die Entwicklung ihrer Schule.
Vertreterinnen und Vertreter der verschiedenen Gruppen sollen daher
in gleichwertiger Weise an der Schulentwicklung mitwirken.
Die Qualität der Beiträge ist entscheidend, nicht, von wem sie kommen.
Als Schulleiterinnen und Schulleiter sind wir
Ansprechpartner für alle Gruppen in gleicher Weise.
Wir lassen nicht zu, dass jemand „untergebuttert“ wird.
Nicht die wohl-gesetzte Rede darf bestechen. Das Wohl der Kinder muss überzeugen.
Dem wechselseitigen Verstehen, der wechselseitigen Verständigung
gilt unsere besondere Aufmerksamkeit.
Wir sehen nur mit dem Herzen gut.

3.3
Wir machen uns bewusst:
Wo Menschen mit unterschiedlichen Werten zusammenleben, gehören Konflikte zum Alltag.
Wir achten darauf, dass Konflikte nicht unter den Teppich gekehrt werden.
Kaum ein Teppich hält das aus.
Konflikte anzusprechen, Konflikte auszusprechen, gehört zu unseren Aufgaben.
Mit offenen Konflikten leben zu lernen, kann heilsamer sein, als wenn sie latent schwelen.
Je früher Konflikte auf die Tagesordnung kommen,

6https://www.lehrerforen.de/thread/1363-der-sokratische-eid-f%C3%BCr-lehrer/

https://www.lehrerforen.de/thread/1363-der-sokratische-eid-f%C3%BCr-lehrer/


desto leichter lassen sie sich bearbeiten.
Konflikte sind Chancen für Neues.
Faule Kompromisse sind keine Konflikt-Lösung.
Wer an Konflikten zu zerbrechen droht, braucht besondere Freundschaft.
Wer an Konflikten beteiligt ist, kann nicht deren Schlichter sein.
Ein Amt ist kein Anrecht, mehr Recht zu haben.
Alle haben das Recht, sich bei Konflikten Anwälte ihres Vertrauens zu wählen.
In der Konflikt-Kultur offenbart sich die Qualität der Schul-Kultur.
Wenn wir Konflikte in der Sache hartnäckig
und gegenüber Kontrahenten sanftmütig austragen,
weiten sich die Seelen.

3.4
Wir stehen dazu:
Schulleiterin oder Schulleiter zu sein, heißt, gleicher als andere zu sein.
Mit dem Amt der Schulleitung ist Macht, zumindest Einfluss verbunden.
Macht rechtfertigt keine selbstherrliche Herrschaft.
Weil die Ohnmacht der einen leicht zum Machtmissbrauch anderer verführt,
arbeiten wir an der Überwindung jedweder Ohnmacht.
Konsens ist die schönste Form der sachhaltigen Bestätigung und Zähmung einseitiger Macht.
Konsens in der Schulgemeinde erweist sich als Stärke für gemeinsames Handeln.
Die dem Amt übertragene Macht zu leugnen, sie nicht auszufüllen, hilft niemandem.

3.5
Wir verpflichten uns:
auf Entscheidungsnotwendigkeiten und Entscheidungsalternativen rechtzeitig hinzuweisen;
zu Transparenz in Entscheidungsprozessen beizutragen;
unsere Entscheidungen zu begründen;
sie anfechten zu lassen und sie ggfs. zu korrigieren;
Betroffene durch Beteiligungsverfahren
möglichst intensiv in Entscheidungsprozesse einzubinden;
über die Wirkungen von Entscheidungen zu informieren.
Wir verpflichten uns nicht zum Kuschen.
Wir verpflichten uns nicht, vor Widerständigkeiten auszuweichen.
Die vom Schulträger, die von den staatlichen Instanzen an uns delegierte,
die nicht von uns usurpierte Amtsautorität
verlangt eine möglichst hohe Sachautorität
und eine möglichst authentische personale Autorität.
Macht auf Zeit ist ein Schutz gegen Machtmissbrauch.
Macht auf Zeit ist auch ein Schutz gegenüber der Möglichkeit,
das Amt nicht mehr wirklich souverän und kundig ausfüllen zu können.

7https://www.lehrerforen.de/thread/1363-der-sokratische-eid-f%C3%BCr-lehrer/

https://www.lehrerforen.de/thread/1363-der-sokratische-eid-f%C3%BCr-lehrer/


3.6
Wir sagen klar:
Die Qualität von Schule ist vom Arbeitseinsatz aller abhängig.
Wir achten daher auf ein gutes Arbeitsklima.
Hohen Anspruch wollen wir mit hoher Zuwendung verbinden.
Überforderungen wollen wir vermeiden.
Da Faulheit, Bequemlichkeit, Ignoranz und Hinterhältigkeit einzelner
zu Lasten anderer gehen, wollen wir sie nicht aufkommen lassen.
Durch interne und externe Evaluationen schützen wir uns vor Fehleinschätzungen.

3.7
Wir sind dankbar:
für alles, was wir nicht selbst machen müssen.
Durch die Auswahl der Aufgaben, die zu übernehmen wir andere bitten,
wollen wir diesen gegenüber Wertschätzung zum Ausdruck bringen.
Wie gut übernommene Aufgaben erfüllt wurden,
lassen wir bei uns genauso überprüfen, wie es bei anderen einer Vergewisserung bedarf.

3.8
Wir rücken nicht davon ab:
Lernende Menschen brauchen eine Lernende Schule.
Eine Lernende Schule ist auf das Mitlernen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
der Eltern, der Mädchen und Jungen, auch der Partner von Schulen, genauso angewiesen,
wie sie, die Lernende Schule, zum Lernen animiert und aktiviert,
das Lernen stützt, das Leben stärkt.
Dauerhaftes Lernen ist auf kontinuierliche Fort- und Weiterbildung angewiesen.
Wir achten deshalb darauf, dass es in unserer Schule einen Fort- und Weiterbildungsplan gibt,
in dem persönliche Wünsche zur Weiterqualifizierung ausbalanciert werden mit dem,
was wir an institutionellem Qualifikationsbedarf erkennen.
Schule als System braucht die systemische Reflexion.
Die Anpassung des Systems an den Lernwillen der Menschen
hat Vorrang vor der Anpassung der Menschen an ein verordnetes System.
Als Schulleiterinnen und Schulleiter gehen wir
mit unserem Weiter-Lernen mit gutem Beispiel voran.
Innovationsförderung ist unser Auftrag.
Da Innovationen vor allem im Unterricht gefragt sind,
engagieren wir uns als Schulleiterinnen und Schulleiter
- mit Kolleginnen und Kollegen zusammen -
gerade auch in der Gestaltung, in der Präsentation, in der Evaluation von gutem Unterricht.
Lernen ist wichtiger als Unterricht. Unterricht ist zum Lernen da.
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3.9
Wir gewährleisten:
Unsere Schule kommuniziert und kooperiert mit ihrer außerschulischen Mit-Welt.
Partner unserer Schulen sind Menschen aus der unmittelbaren Nachbarschaft,
Vereine und Vereinigungen, Initiativen und Institutionen, Kirchen,
Arbeitnehmer- und Arbeitgeberorganisationen, Betriebe, Unternehmen u. a..
Partner in der Weite der Welt mögen uns anfangs fremd erscheinen.
Sie als unsere Freunde zu gewinnen,
dauerhafte und tragfähige Freundschaften mit ihnen aufzubauen und zu pflegen,
darin sehen wir einen unverzichtbaren Schwerpunkt für jede heutige Schule.
Die Eine Welt, in der wir leben, gebietet es, dass wir uns für den Auf- und Ausbau
von Globaler Partnerschaft im Sinne der Agenda 21 engagieren.

3.10
Wir machen uns und anderen nichts vor:
Gute Absichten sind keine Gewähr dafür, dass Gewolltes auch eintritt.
Evaluationen unserer Traditionen und unserer Innovationen
sind daher fester Bestandteil unseres Schulprogramms.
Über die Art der Evaluationen verständigen wir uns innerhalb der Schulgemeinde,
mit unseren Beratern, den critical friends und der scientific community.
So sach- und selbstkritisch, wie wir uns von uns aus auf den Prüfstand stellen,
so sach- und selbstbewusst fordern wir
auch die für uns notwendige Unterstützung von außen ein,
damit wir als Schule so gut werden können,
wie wir es selbst und auch die Öffentlichkeit es wollen.

3.11
Wir erweisen uns feinfühlig:
Kinder, Jugendliche und Erwachsene sind nie geschlechtslos.
Sie sind immer Mädchen und Jungen, Frauen und Männer.
Die Unterscheidung der Geschlechter ist ein Geschenk der Schöpfung.
Kein Geschlecht darf auf eine enge Rolle begrenzt werden.
Dass Mädchen von Jungen und Jungen von Mädchen,
dass Männer von Frauen und Frauen von Männern,
dass die Geschlechter auch viel in geschlechtshomogenen Gruppen lernen können,
ist eine Einladung zu möglichst guten Erlebnissen in vielfältigen,
wachsamen und achtsamen Begegnungsformen.
Ungeachtet der Besetzung von Funktionsstellen in der Schule,
verpflichten wir uns, dafür zu sorgen,
dass in allen Leitungs- und Entscheidungsfragen
die Polarität der Geschlechter nachhaltigen Einfluss hat.
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3.12
Wir nehmen wahr:
Geld regiert die Welt. Vielfach auch die Pädagogik. Ohne Moos nix los.
Darum kämpfen wir allerorten darum,
dass die Aussage, Bildung sei der wichtigste Rohstoff in unserem Lande
für die solidarische Bewältigung der Zukunft,
keine abgedroschene Phrase in Sonntagsreden bleibt.
Wir kämpfen in mindestens gleicher Weise auch dafür,
dass nicht der Mammon unser Denken und Handeln dominiert.
Wir sind für jede materielle Zuwendung zur Förderung des Lebens und Lernens
der Kinder und Jugendlichen in unseren Schulen dankbar.
Wir wollen genauso einfalls- wie erfolgreich gegen die sich ausweitende Armut angehen.
Was unseren pädagogischen Ethos betrifft, bleiben wir unbestechlich.
Nicht jeder Sponsor ist uns willkommen.
Auch der Geist regiert die Welt.

4.
Schulleiterin und Schulleiter,

ein Mitglied im Schulleitungsteam zu sein, bedeutet für uns

4.1
Wir dürfen ein schwieriges, aber auch ein schönes Amt ausfüllen.
Wir wollen in unserem Amt eine unverwechselbare Person bleiben.
Als Personen wollen wir nicht nur amtlich funktionieren.

4.2
Schulleiterinnen und Schulleiter, die als „Panzer“ daherkommen,
die sich als reine Administratoren aufspielen,
die sich zum Spielball von Partikularinteressen,
sei es aus der Schule heraus, sei es aus dem Umfeld der Schule, degradieren lassen,
die sich obrigkeitsbuckelnd gegenüber der Schulaufsicht verhalten:
sie sind uns ein Graus.

4.3
Wir wollen von anderen nur verlangen,
was wir selbst einzubringen bereit und in der Lage sind.
Wir wollen möglichst viel und möglichst allen die von ihnen erwünschte,
die von ihnen benötigte Unterstützung gewährleisten.
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5.
Für uns ist selbstverständlich

5.1
Wir können das hier entwickelte Verständnis von Schulleitung
nur lernen und leben, wenn wir unsererseits Unterstützung,
wohlwollende Kritik und kritisches Wohlwollen erfahren.
Darum bitten wir.

5.2
Eine gute Schulleitung ist durch nichts zu ersetzen.
Wir als einzelne Personen
sind in der Rolle der Schulleitung sehr wohl zu ersetzen.

Beitrag von „das_kaddl“ vom 24. November 2005 08:58

Maria
Das ist ja keine Antwort auf meine Fragen.

Kennst du Otto H. persönlich, dh, hast du schonmal mit ihm zusammengearbeitet?

VG, das_kaddl.

Beitrag von „kinderhaus“ vom 24. November 2005 09:38

Zitat

Hallo Kinderhaus

Was möchtest du dem Forum mit deinem Beitrag sagen?
Appell?
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Selbstdiagnosebogen?
Also: hast du eine konkrete Frage oder Anregung zu deinem Zitat?

VG, das_kaddl.

hallo kaddl,
.... also ich finds einfach nur schön. 

gruß,

martina

Beitrag von „Hermine“ vom 24. November 2005 09:50

Hallo Kinderhaus und MariaH,
schön, dass ihr Zitate schön findet- aber ich frage mich auch, was das bringen soll, wenn jeder
hier mal seinen Lieblingsspruch reinpostet:
-Gebrauchsanweisung für Eltern
-Gebrauchsanweisung für Hausfrauen
-für Briefträger
usw. usw.
Das ist dann hier wohl nicht ganz an der richtigen Stelle und ich muss Kaddl recht geben- sowas
zu posten und darauf zu warten, dass sich eine schon so oft gehabte Diskussion dran entzündet

und das Forenlimit schon wieder gesprengt wird, halte ich für unaussprechlich. 

Image not found or type unknown

Beitrag von „philosophus“ vom 24. November 2005 10:22

Also ich kann jetzt erst mal nichts schlimmes daran finden, dass hier von Hentigs Sokratischer
Eid gepostet wird. Ich finde ihn auch schön.

Aber interessant ist die Frage, wie man ihn umsetzt.

Ein Beispiel:
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Zitat

- seinen Willen nicht zu brechen - auch nicht, wo er unsinnig erscheint;
ihm vielmehr dabei zu helfen, seinen Willen in die Herrschaft seiner Vernunft zu
nehmen; es also den mündigen Verstandesgebrauch und die Kunst der Verständigung
wie des Verstehens zu lehren;

Das ist gute aufklärerische Tradition und bis in die Formulierung hinein an Immanuel Kants
berühmten Aufsatz orientiert; davon unterschriebe ich jeden Satz.

ABER: wie macht man aus diesem pädagogischen 500-Euro-Schein Kleingeld im täglichen
Unterrichtsgeschäft?

Von Hentig formuliert ja nur Richt- und Globalziele (die im übrigen in ähnlicher Form in jedem
Lehrplan stehen). Aber wie breche ich das auf die einzelne Unterrichtsstunde herunter?

Das ist ja das, worüber hier in diesem Forum diskutiert wird, wenn nicht gerade unergiebige
Schlammschlachten ausgetragen werden.

Beitrag von „kinderhaus“ vom 24. November 2005 10:36

Zitat

Von Hentig formuliert ja nur Richt- und Globalziele (die im übrigen in ähnlicher Form in
jedem Lehrplan stehen). Aber wie breche ich das auf die einzelne Unterrichtsstunde
herunter?

... oder - für eltern - auf das alltägliche leben mit kindern?

gruß,

martina

Beitrag von „Remus Lupin“ vom 24. November 2005 11:43
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Aus gutem Grund sollte ein Eid so kurz sein, dass man ihn komplett im Gedächtnis haben
kann...

Beitrag von „alias“ vom 24. November 2005 11:58

Zitat

philosophus schrieb am 24.11.2005 10:22:
...
ABER: wie macht man aus diesem pädagogischen 500-Euro-Schein Kleingeld im
täglichen Unterrichtsgeschäft?
....

Philo

Für diesen Satz ernenne ich dich zum "Verdienten Meister des Wortes" !!

Der trifft auf sämtliche hehren reformpädagogischen Postulate zu.

Und hier mein Wunsch ans Forum:
Haltet uns nicht ständig 500 €-Scheine unter die Nase, damit wir dran riechen können. Sondern
gebt uns Kleingeld in die Hand, das wir ausgeben dürfen!

Beitrag von „Mia“ vom 24. November 2005 12:28

alias: Leuten, die nicht die geringste Ahnung von der Praxis haben, dürfte das schwer fallen.
Von denen kannst du das nicht erwarten.
Vom Forum insgesamt denke ich aber schon, dass wir hier tagtäglich Kleingeld bekommen, mit
dem man richtig viel anfangen kann. Schau mal in die Threads, in denen die Lehrerforen-
Mobber nicht posten und schon kriegst du einen Haufen Anregungen an die Hand, wie man
schrittchenweise seine tägliche Arbeit so verbessern kann, dass man seinem pädagogischen
Idealbild im Laufe seines Lehrerlebens etwas näher rückt.
Aber realistisch muss man auch bleiben: Das Idealbild selbst wird man nie erreichen können.
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Ich mag die beiden Zitate übrigens auch sehr, aber nach den vielen mobbenden Bemerkungen,
die die zitierende Person hier im Forum schon hinterlassen hat, bekommt leider jedes noch so
schöne Zitat einen negativen Beigeschmack. Schade drum.

Gruß
Mia

Beitrag von „Braunauge“ vom 24. November 2005 22:09

Zitat

schon kriegst du einen Haufen Anregungen an die Hand, wie man schrittchenweise
seine tägliche Arbeit so verbessern kann, dass man seinem pädagogischen Idealbild im
Laufe seines Lehrerlebens etwas näher rückt.

Gehört dazu auch Sofareinigung ? Oder wie gehe ich mit einer Heißklebepistole um ? Hurra ich
habe Konzertkarten ! Was esse ich bei Magen-Darm-Grippe ? Warum habe ich immer kalte Füße
? Was schenke ich meinem Freund ? 

.........ja ist ja gut ! ......Ich schleich mich ja schon wieder  .......aber grinsen musste ich doch

kinderhaus

Ich finde das sehr schön u. glaube dir das du das ohne böse Hintergedanken gepostet hast.
Keine Ahnung was es da wieder dran zu nörgeln gibt ?

LG B.

Beitrag von „silja“ vom 24. November 2005 22:19

Stimmt Braunauge,

warum sollten Lehrer auch nur einen Augenblick mit anderen Dingen als schulischen
verschwenden.
Image not found or type unknown
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Beitrag von „Braunauge“ vom 24. November 2005 22:22

Gehört Spaß verstehen auch dazu ?

Beitrag von „silja“ vom 24. November 2005 22:24

Aber sicher, sonst wäre man in diesem Beruf wohl falsch.
Ist halt immer eine Frage der Verpackung.

Beitrag von „philosophus“ vom 24. November 2005 22:25

Für Spaß habe ich keine Zeit, ich muss mir noch überlegen, wie ich morgen meine Schüler ein
bißchen mobbe.

Image not found or type unknown

Beitrag von „Mia“ vom 24. November 2005 22:25

Du hast dann wohl eine sehr seltsame Art von Humor.

Auf mich wirkt es eher wie rumstänkern und mobben und ich muss ganz ehrlich sagen, dass ich
langsam aber sicher genug davon habe.

Beitrag von „Braunauge“ vom 24. November 2005 22:28
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Mia, kann es eher sein, das du es so verstehen willst, nur weil ich das geschrieben habe ?

Bitte wo mobbe ich denn hier jemanden ? Oder stänker ich rum ?

Beitrag von „silja“ vom 24. November 2005 22:34

Kannst du uns dann an deinen Ideen teilhaben lassen?
Ist ja schon spät und da liegt mir das Denken nicht mehr so.

Beitrag von „alias“ vom 24. November 2005 22:42

Zitat

Braunauge schrieb am 24.11.2005 22:09:

Gehört dazu auch Sofareinigung ? Oder wie gehe ich mit einer Heißklebepistole um ?
Hurra ich habe Konzertkarten ! Was esse ich bei Magen-Darm-Grippe ? Warum habe ich
immer kalte Füße ? Was schenke ich meinem Freund ? 

.........ja ist ja gut ! ......Ich schleich mich ja schon wieder  .......aber grinsen musste
ich doch

kinderhaus

Ich finde das sehr schön u. glaube dir das du das ohne böse Hintergedanken gepostet
hast. Keine Ahnung was es da wieder dran zu nörgeln gibt ?

LG B.

Alles anzeigen 

Heißklebepistole, Konzertkarten usw ist nettes Kleingeld. Deine Bemerkung, liebe Braunauge,
gehört dagegen wieder in die Kategorie 0 cent....

Beitrag von „Braunauge“ vom 24. November 2005 22:42
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Zitat

Kannst du uns dann an deinen Ideen teilhaben lassen?

Meinst du jetzt die Frage die ich an Mia gerichtet habe ?

Ja, ich habe den Verdacht das man mich in die Lehrerhasserecke abstellen will (Justus in
besagten Thread ja auch) u. ich nicht im geringsten weiß warum ? Und jetzt bin ich auch noch
ein Mobber u. Stänkerer u. weiß noch weniger warum ?

Um das hier nicht wieder aufzubauschen, könnte mich Mia eventuell per PN aufklären ?

Lg B.

Beitrag von „Braunauge“ vom 24. November 2005 22:45

alias

Ist das hier nun die Kategorie "Off Topic" oder nicht ?

Meine Güte ! Soviel Wind um "Nichts" !

LG B.

Beitrag von „Braunauge“ vom 24. November 2005 22:51

Kleingeld ? Ich habe echt keinen Plan  Was meinst du ?

Beitrag von „Julie_Mango“ vom 25. November 2005 00:33

Geh' doch wo anders spielen.
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Beitrag von „Braunauge“ vom 25. November 2005 01:14

mango

Jetzt bin ich aber beindruckt , von so viel Höflichkeit.

LG B.

Beitrag von „Melosine“ vom 25. November 2005 06:47

Braunauge, kann es sein, dass du dir die Dinge immer so drehst, wie es grad passt?

Deine tollen Beispiele sind übrigens alle dem Off-Topic-Bereich entnommen. Weißt du, was "Off
Topic" bedeutet?

Genervt,
M.

Beitrag von „philosophus“ vom 25. November 2005 07:02

Jetzt wird schon wieder 1 1/2 Seiten nicht über von Hentigs sokr. Eid, sondern über Braunauges
Fähigkeit zum Textverständnis gesprochen. Das Thema finde ich, sorry, nicht so spannend.
Bitte, bitte: wieder on topic

Beitrag von „Hermine“ vom 25. November 2005 08:42

Ich fürchte aber, ein bisschen hat das doch mit v. Henting zu tun, Philo.
Denn wenn ich etwas (Ausspruch, Zitat usw.) schön finde, dann drucke ich mir das zu allererst
aus und rahme es oder speichere es mir irgendwo ab.
Aber ich werde - und ich denke- damit stehe ich nicht alleine da- es nicht in irgendein Forum
kopieren und da anmerkungslos stehen lassen-noch dazu, nachdem betreffende Posterin sich
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schon ordentlich in der Diskussion um das Lehrerhasserbuch beteiligt hat. Da bleibt ein sehr,
sehr fader Beigeschmack.
Und ich stelle schließlich auch keine Eide für Eltern (die gibt es durchaus auch zu finden) in
irgendwelche Elternforen,wenn ich nicht provozieren will.
Im Übrigen muss ich Remus Recht geben: Ein Eid sollte aus gegebenen Umständen so kurz
sein, dass man ihn sich auswendig merken kann.
Lg, Hermine

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 09:33

Auswendig lernen hat doch nichts mit der Textlänge zu tun. Vielleicht eher was mit Energie,
Einsatz, Merkfähigkeit?
Erinnern wir uns an als Monolog ausgerichtete Theaterstücke.
Und um etwas im Prinzip anzuwenden, muss ich nicht die 'Betriebsanleitung' auswendig
können.
Ich kenne das Schulgesetz auch nicht auswendig. auch nicht die Betriebsanleitung meines PKW

Schülereid? Bitteschöööööööööööön:
==&gt;&gt;&gt;
Wir haben uns vorgenommen folgende Dinge auszuführen:

1. Zivilcourage zu zeigen;
2. positive Energie auf unsere Mitschüler/-innen zu übertra-gen;
3. motiviert dem Unterricht beizuwohnen;
4. sich für die Gemeinschaft der Klasse/des Kurses zu enga-gieren;
5. seine eigene Meinung gewissenhaft zu vertreten;
6. Probleme nach den Regeln der Gewaltprävention zu lösen;
7. niemanden auszugrenzen und die Schwächen anderer nicht auszunutzen;
8. die Individualität jedes Einzelnen zu tolerieren und unfaire Anspielungen zu unterlassen;
9. kooperativ und vorurteilsfrei gegenüber unseren Leh-rern/Lehrerinnen und Mitschülerinnen/-
schülern aufzutreten;
10. die außerunterrichtlichen Aktivitäten und Veranstaltungen der Schule zu unterstützen und
sich aktiv daran zu beteiligen.

Wir werden nicht nur versuchen unsere Fehlen einzusehen und an deren Behebung zu arbeiten,
sondern auch unseren Mitschülerinnen und Mitschülern zu helfen, Einsicht in ihre Fehler zu
gewinnen. Wir hoffen, dass dadurch ein noch besseres miteinander Lernen zu Stande kommt.
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___________________________________________
Elterneid? Ebensoooooooooooo........

Auch damit können wir dienen:
===&gt;&gt;

EID der ELTERN

Uns, den Eltern, ist bewusst, dass das Gelingen der Schule von einem harmonischen
Dreiecksverhältnis

wesentlich geprägt ist.
Möglich wird dies, wenn jede dieser Gruppe sich ihrer Verantwortung bewusst ist und
entsprechend handelt. Um dieser Verantwortung als Eltern gerecht zu werden, engagieren wir
uns für und identifizieren wir uns mit der Schulgemeinschaft nach folgendem Verhaltenskodex:
Im Umgang mit den Lehrern wollen wir:

- ehrlich und offen zusammen arbeiten,
- konstruktiv, kritisch, aber auch kompromissfähig sein,
- auf die menschliche und fachliche Kompetenz vertrauen.

Wir wollen unsere(n) Kinder(n)

- in ihrer Persönlichkeit stärken,
- in ihren Sorgen und Ängsten ernst nehmen,
- ihnen Vorbild sein,
- Vertrauen geben,
- zur Selbständigkeit und Rücksichtnahme erziehen,
- in ihrer Leistungsentwicklung fördern und
- in ihrer persönlichen Leistungsfähigkeit fordern.

Wir sind uns bewusst, dass diese Ziele, obwohl sie selbstverständlich sein sollten, schwierig
umzusetzen sind. Es ist für uns eine Herausforderung, an deren Verwirklichung wir gemessen
werden.

Beitrag von „das_kaddl“ vom 25. November 2005 09:44

Hallo Maria,
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Zitat

MariaH schrieb am 25.11.2005 09:33:
...
Schülereid? Bitteschöööööööööööön:
==&gt;&gt;&gt;
...
___________________________________________
Elterneid? Ebensoooooooooooo........
Auch damit können wir dienen:
===&gt;&gt;
EID der ELTERN
...

Alles anzeigen 

Mich stört im ganzen Thread schon das Wort "Eid" - ich würde damit ganz vorsichtig umgehen,
schliesslich erklärt man zB vor Gericht "an Eides statt". Wikipedia meint zum "Eid" sowas:

Zitat

Der Eid (auch leiblicher Eid genannt) dient der persönlichen Bekräftigung einer
Aussage. ... Er verpflichtet zur Wahrheit (z. B. in Schwurgerichtsverfahren) und zum
Tragen der Konsequenzen (z. B. beim Fahneneid) der Eidaussage. Der Eid wird oft als
bedingte Selbstverfluchung bezeichnet, da bei einem Eid mit religiöser Beteuerung eine
Gottheit als Eideshelfer und als Rächer der Unwahrheit angerufen wird.
... Der falsche Eid vor Gericht ist der Meineid, der als Verbrechen gilt, unabhängig vor
welchem Gericht oder vor welchem Richter er abgegeben wurde.

Vor diesem Hintergrund: Handelt es sich bei den zuletzt geposteten "Eiden" nicht eher um eine
Sammlung von Vorsätzen? Was sind denn Konsequenzen z.B. für Eltern beim Bruch des
"Eides"?

Und: mich interessiert die Quelle der letzten beiden "Eide", kannst du die kurz angeben?

VG, das_kaddl.

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 09:48
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Aber sicher, (wenn du das nicht selbst herausfinden kannst):

http://www.pamina-gymnasium.de/Seiten/Eide/Auswahl.htm

Ich fand nicht, dass ich das Recht hätte, die von der Schule gewählten Bezeichnungen zu
ändern.
Wer es aber in seine Schule übertragen möchte, kann sicher im Einzelfall darüber abstimmen.

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 09:59

25.11.05,15:05 Über diesem Beitrag stand ursprünglich einer von User BABLIN, in welchem sie
darauf hinwies, dass der Schülereid von ihrem Sohn sei/oder mitentwickelt worden sei an einem
Gymnasium, wo dieser Schülersprecher gewesen sei. Nicht identisch mit unten von mir
genanntem Gymnasium.##
Beitrag gelöscht offenbar heute um 12:50 Uhr . Deshalb sieht das Ganze jetzt etwas `aus dem
Zusammenhang gerissen aus`.

##########################
Das mag durchaus sein. Ich habe ihn heute der genannten Quelle entnommen. Wenn diese ihn
bei deinem Sohn unrechtmäßig abgekupfert haben sollten, musst du dich dort beschweren.
(Ich bin nicht in der Lage, zu entscheiden, wer da wo abgeschrieben hat.)
_________________________________________________
Für Eltern generell finde ich diese beiden Dinge sehr schön (beziehen sich auf Kindheit/Leben
mit Kindern):

Sind so kleine Hände
winzige Finger dran.
Darf man nie drauf schlagen
die zerbrechen dann.

Sind so kleine Füße
mit so kleinen Zeh'n
Darf man nie drauf treten
können sonst nicht gehen.

Sind so kleine Ohren
scharf, und ihr erlaubt,
darf man nie zerbrüllen
werden davon taub.
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Sind so schöne Münder
sprechen alles aus.
Darf man nie verbieten
kommt sonst nichts mehr raus.

Sind so klare Augen
die noch alles sehn.
Darf man nie verbinden
können sonst nichts mehr sehen.

Sind so kleine Seelen
offen und ganz frei.
Darf man niemals quälen
gehen kaputt dabei.

Ist so ein kleines Rückgrat
sieht man fast noch nicht.
Darf man niemals beugen
weil es sonst zerbricht.

Gerade, klare Menschen
wären ein schönes Ziel.
Leute ohne Rückgrat
haben wir schon zuviel!

Bettina Wegner 1976

___________________________

Es ist ein Wunder, sagt das Herz.
Es ist eine große Verantwortung, sagt der Verstand.
Es ist viel Sorge, sagt die Angst.
Es ist eine enorme Herausforderung, sagt die Erfahrung.
Es ist das größte Glück, sagt die Liebe.
Es ist unser Kind, sagen wir. Einzigartig und kostbar. Willkommen im Leben!
(Verfasser mir nicht bekannt)
_____________________________________________
Das erwähnte Gymnasium hat weitere Leitlinien, die vielleicht auch beachtenswert sind:

http://www.pamina-gymnasium.de/Seiten/Leitlinien/Leitlinien.htm

Beitrag von „das_kaddl“ vom 25. November 2005 10:13
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Zitat

MariaH schrieb am 25.11.2005 09:48:
Aber sicher, (wenn du das nicht selbst herausfinden kannst):

http://www.pamina-gymnasium.de/Seiten/Eide/Auswahl.htm

Ich fand nicht, dass ich das Recht hätte, die von der Schule gewählten Bezeichnungen
zu ändern.
Wer es aber in seine Schule übertragen möchte, kann sicher im Einzelfall darüber
abstimmen.

Technisch kann ich das schon selbst herausfinden, aber es gibt Zitierregeln, die zum Schutz
geistigen Eigentums entworfen wurden. Als Mensch, der an einer Hochschule lehrt und forscht,
bin ich eminent darauf angewiesen, dass ich mein geistiges Eigentum auch als solches
gekennzeichnet wiederfinde - und im Gegenzug kennzeichne ich natürlich auch das geistige
Eigentum anderer Leute. Besonders im Internet finde ich dieses Kennzeichnen enorm wichtig,
dein Beitrag ist das beste Beispiel dafür:

du entnimmst den Schülereid einer Website, die scheinbar auch nicht die Quelle (laut Bablin
das Gymnasium ihres Sohnes) nennt. Dabei kommt es zu einer Verschleppung und Verletzung
geistigen Eigentums.

Die Bezeichnung "Eid" würde ich deshalb nicht wählen, weil jeder Mensch zu jeder Zeit unter
mehreren Eiden stehen würde, wenn die Beispiele der Formulierung von "Eiden" Schule
machen: da gibt es den Kindereid, den Lehrereid, den Elterneid, den Müttereid, den
Rektoreneid, den Wissenschaftlereid...

Ob man im Alltag jederzeit (und das verlangt ein Eid, sonst brichst du ihn und begehst ein
Verbrechen!) alle Punkte der parallelen Eide, unter denen man steht (eine Lehrerin ist ein
Mutter, als solches Eltern, kann an einer Hochschule lehren und gleichzeitig Tochter ihrer Eltern
sein - stünde also zeitgleich unter 5 evt. teils widersprüchlichen Eiden, würde für jede Position,
Funktion, Situation ein Eid geschaffen) einhalten kann, halte ich für recht zweifelhaft.

VG, das_kaddl.

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 10:22

Du wolltest wissen, wo ich das herhabe.
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Ich habe nicht behauptet, Verfasser zu sein. Ich kann dir nicht sagen, wo die das herhaben. Ob
es ursprünglich von Bablins Sohn stammt, kann ich ebensowenig beurteilen.

Ein googlen in Verbindung mit einem Gymnasium Oedeme brachte kein solches Ergebnis. Ich
werde aber jetzt weder in der einen noch in der anderen Richtung detektivisch tätig sein.

Ob die Bezeichnung 'Eid' gerechtfertigt ist, kann ich auch nicht beurteilen, werde es daher auch
nicht näher diskutieren.
Es geht hier um Erklärungen einer inneren Einstellung zum gedeihlichen Miteinander nach
außen.

Mir gefallen diese Texte.

Ich habe sie im Kopf, wenn ich ein Gegenüber habe, Beziehungen pflege.

So wie diesen (auch eine innere Verpflichtung):

Ein Kind

Ein Kind, das der Ironie ausgesetzt wird,
bekommt ein schlechtes Gewissen.
Ein Kind, das verhöhnt wird,
lernt Schüchternheit.
Ein Kind, das geschlagen wird,
lernt selbst zu schlagen.

Aber:
Ein Kind, das ermuntert wird,
lernt Selbstvertrauen.
Ein Kind, dem mit Toleranz begegnet wird,
lernt Geduld.
Ein Kind, das gelobt wird,
lernt Bewertung.
Ein Kind, das Ehrlichkeit erlebt,
lernt Gerechtigkeit.
Ein Kind, das Freundlichkeit erfährt,
lernt Freundschaft.
Ein Kind, das Geborgenheit erleben darf,
lernt Vertrauen.
Ein Kind, das geliebt und umarmt wird,
lernt Liebe in dieser Welt zu empfangen

Beitrag von „das_kaddl“ vom 25. November 2005 10:32
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Zitat

MariaH schrieb am 25.11.2005 10:22:
Du wolltest wissen, wo ich das herhabe.
Ich habe nicht behauptet, Verfasser zu sein.

Nein, aber dadurch, dass du es nicht gekennzeichnet hast, liegt die Vermutung nahe, dass der
Text von dir ist. Wenn du wirklich Lehrerin an einer Grundschule bist, warst du doch auch mal

auf einer Uni oder PH - wurde dort so etwas wie "Quellenarbeit" gar nicht behandelt? 

Image not found or type unknown

Zitat

Ob die Bezeichnung 'Eid' gerechtfertigt ist, kann ich auch nicht beurteilen, werde es
daher auch nicht näher diskutieren.

Das halte ich, mit Verlaub, für eine ziemlich unreflektierte Haltung: du postest "Eide" ohne dir
über die Bezeichnung und Konsequenzen eines Eides klar zu sein und wenn eine kritische Frage
kommt, postest du den nächsten Text (wiederum ohne Quelle, also stammt der Text von dir,
muss ich annehmen?).

das_kaddl.

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 10:50

Nein, wenn das so wäre, würde ich unterschreiben (könnte man ja stolz drauf sein).
Das Internet ist ein schnelles Medium, es verführt dazu mal eben schnell rüberzukopieren - und
manchmal hat man/ich nicht die Lust, immer noch was dranzuhängen, rauszusuchen.

Dass man der Hochschule anders arbeitet, an wissenschaftliche Arbeiten Quellen dranhängen
muss, ist eigentlich jedem klar, und muss hier nicht näher erörtert werden.
Internetforenbeiträge sind aber keine wissenschaftlichen Arbeiten. Eher Gespräche. Wenn ich
mit jemandem rede, zitiere ich auch nicht gleich jede Quelle (kenne auch keinen, der das tut).

Die erwähnten 'Eide' /Verpflichtungserklärungen habe ich noch bei

link
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gefunden. Auch da ist keine Quelle angegeben.

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 10:59

Ich habe abermals gesucht. Der zuletzt eingestellte Text taucht vielfach im Netz auf, ohne
Verfasserangabe. Ich meine, ich habe ihn irgendwo in einem englischen Original und dies ist
nur die deutsche Übersetzung. Wenn ich es finde, ergänze ich es.
Aber wo wir bei tollen Texten zum miteinander-Leben sind:
(leider auch kein Verfasser angegeben  

Es sagte einmal die kleine Hand zur großen Hand:
Du große Hand, ich brauche dich,
weil ich bei dir geborgen bin,
ich spüre deine Hand,
wenn ich wach werde und du bei mir bist,
wenn ich Hunger habe und du mich fütterst,
wenn du mir hilfst, etwas zu greifen und aufzubauen,
wenn ich mit dir meine ersten Schritte versuche,
wenn ich zu dir kommen kann, weil ich Angst habe.
Ich bitte dich: bleibe in meiner Nähe und halte mich.

Und es sagte die große Hand zur kleinen Hand:
Du kleine Hand, ich brauche dich,
weil ich von dir ergriffen bin.
Das spüre ich,
weil ich viele Handgriffe für dich tun darf,
weil ich mit dir spielen, lachen und herum tollen kann,
weil ich mit dir kleine, wunderbare Dinge entdecke,
weil ich deine Wärme spüre und dich lieb habe,
weil ich mit dir wieder bitten und danken kann.
Ich bitte dich: bleibe in meiner Nähe und halte mich

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 11:16
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Reizend, Philo, dass du meinen link editierst, aber bitte so, dass er noch funzt.

Also: http://www.bildung.bremen.de/sfb/aktuelles/info_83-2003_a.pdf

Ich vermute, dass das Schreiben hier
http://www.bildung.bremen.de/sfb/aktuelles/info_83-2003.pdf

zu diesen Verpflichtungserklärungen (Erziehungs/Schulvereinbarungen) gehörte.

Da das Schreiben von einem Schuloffiziellen stammt, können sich Interessierte sicherlich dort
nach dem Verfasser/der Quelle/der Herkunft des hier als Schülereid bezeichneten Textes
erkundigen.
Wir wollen doch eine Schulbehörde nicht des 'Klauens geistigen Eigentums' bezichtigen. 

Beitrag von „philosophus“ vom 25. November 2005 11:23

Zitat

MariaH schrieb am 25.11.2005 11:16:
Reizend, Philo, dass du meinen link editierst, aber bitte so, dass er noch funzt.

Das gehört zum Service für diejenigen, die nicht selber dafür sorgen können, dass das
Forenlayout erhalten bleibt. 

In zwei Richtungen gleichzeitig scrollen ist doch lästig.

Beitrag von „das_kaddl“ vom 25. November 2005 11:52

OT im OT - es gehört überhaupt nicht mehr zum Threadtitel:

Zitat

MariaH schrieb am 25.11.2005 10:50:
Dass man der Hochschule anders arbeitet, an wissenschaftliche Arbeiten Quellen

29https://www.lehrerforen.de/thread/1363-der-sokratische-eid-f%C3%BCr-lehrer/

http://www.bildung.bremen.de/sfb/aktuelles/info_83-2003_a.pdf
http://www.bildung.bremen.de/sfb/aktuelles/info_83-2003.pdf
https://www.lehrerforen.de/thread/1363-der-sokratische-eid-f%C3%BCr-lehrer/


dranhängen muss, ist eigentlich jedem klar, und muss hier nicht näher erörtert werden.
...
Internetforenbeiträge sind aber keine wissenschaftlichen Arbeiten. Eher Gespräche.
Wenn ich mit jemandem rede, zitiere ich auch nicht gleich jede Quelle (kenne auch
keinen, der das tut).

Aber im Gespräch sagst du doch schon: "Du, Josef, ich habe ein tolles Gedicht auf einer Website
gefunden." Josef hört sich dein Gedicht an und fragt "Wo denn?" Und du nennst ihm den Link.

Eine Verpflichtung zum Angeben von Quellen "unterschreibst" du übrigens mit Beitritt zu
diesem Forum, in den Regeln -&gt; https://www.lehrerforen.de/oldforum.php?Regeln * steht
nämlich:

Zitat

Jeder Nutzer ist selbst dafür verantwortlich, dass seine Beiträge bzw. sein
Benutzername nicht gegen Gesetze oder gegen Rechte Dritter verstoßen.

Allgemein heisst Quellenangabe natürlich nicht, dass du akribisch nach dem Verfasser eines
Textes suchen musst, sondern die Quelle nennst, woher du deine Informationen beziehst. Auf
das Internet bezogen, bedeutet das die Link-Angabe.

Ich klinke mich jetzt aus diesem Thread aus; eigentlich gehe ich davon aus, dass hier
Mitlesende/-schreibende diese Regeln beherrschen, die sowohl "draussen" als auch im Internet
gelten und das "Führen von Gesprächen" erleichtern.

Zum Führen eines Gesprächs fehlen bei den Texten übrigens, wie von mir schon auf Seite 1
angemerkt, eine Stellungnahme / Frage / These. Philo hat ja probiert, ein Gespräch zu führen,
indem er Fragen stellt und Stellung zum Ursprungs-Eid nimmt. Leider wird darauf nicht
eingegangen, sondern es werden wie in einem Poesiealbum mehrere Texte angehängt.

VG, das_kaddl.

*Philo, editier doch mal und erklär's mir deppengerecht 

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 12:25

Deppengerecht? Wer ist hier Depp? *vorsichtig umguck*
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Du willst nicht im Ernst von mir verlangen, dass ich jetzt mal alle Themen hier einstelle, die eine
Stellungnahme / Frage / These NICHT beinhalten.

Was ist eine OFF TOPIC-Rubrik?

Nach meinem Empfinden eine, in der Themen gepostet werden dürfen, die sonst in keine der
anderen Rubriken passen und nicht zwingend etwas mit Schule zu tun haben müssen.

Hier hatte 'Kinderhaus' einen allgemein gut bekannten Text eingestellt, der als 'Lehrereid'
bekannt ist, sie versucht als Mutter/Pflegemutter nach ähnlichen Grundsätzen zu handeln.
Es kam die Frage nach Elterneid/Schülereid/ überhaupt Eid auf.
Habe ich versucht zu beantworten.

Wenn wir also außer der OFF TOPIC noch ein POESIEALBUM benötigen, warum nicht. Von mir
aus gern.

Nein, mein Josef sagt: Erzähl mir den Text!
Und dann sagt er: Super! Schade, dass der nicht von mir ist.

Beitrag von „das_kaddl“ vom 25. November 2005 12:50

Zitat

MariaH schrieb am 25.11.2005 12:25:
Deppengerecht? Wer ist hier Depp? *vorsichtig umguck*

Ich, weil ich das "Kurzfassen von Links" nicht beherrsche. Aber Philo wird's schon richten (oder
ein anderer Mod.).

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 16:31

Oh. Das tut mir leid. Ich wusste mal wie es geht. Mal schauen.

<pre> http://www.bildung.bremen.de/sfb/aktuelles/info_83-2003.pdf
</pre> (Das war es nicht)
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Falls ich es rausbekomme, kannst du es dann nachlesen.

Hier wird es stehen

http://php3.de/link

Beitrag von „Remus Lupin“ vom 25. November 2005 19:55

Zitat

- mich dann jedoch allen Personen und Verhältnissen zu widersetzen,
dem Verbandsinteresse, der Dienstvorschrift -, wenn sie meine hier
bekundeten Vorsätze behindern.

Erinnert ihr euch noch an Mutter Cecilia, die alle Nase lang hier nach Dienstvorschriften gefragt
hat, um sie armen Lehrern um die Ohren hauen zu können, die sich nicht in ihrem Sinne dran
gehalten haben. Das ermutigt nicht gerade...

Beitrag von „MariaH“ vom 25. November 2005 21:18

Wenn in einer Schule von allen Seiten nach dem Sokratischen Eid gehandelt würde, würden
Eltern mit Sicherheit keine Dienstvorschriften brauchen, die sie dann den Lehrern unter die
Nase reiben müssten.

Wann schauen Eltern in die Dienstvorschriften? Doch dann, wenn sie das Gefühl haben, ihrem
Kind geschieht Unrecht.

Zum Beispiel bei Lehrern vom Schlage eines "Reinholds". Dessen Wortwahl entsetzt mich
immer noch.

Wenn es in einer Schule gerecht und demokratisch zugeht, im gedeihlichen Miteinander und
Füreinander, im vertrauensvollen Austausch, dann brauchst du neben dieser Vereinbarung nur
noch eine Hausordnung.

Enja Riegel hat freimütig eingeräumt, sie habe sich an ihrer Schule (Helene-Lange-Schule) oft
genug über die Vorschriften hinweggesetzt, vollendete Tatsachen geschaffen. Das Ergebnis ist
eine lebenswerte Schule, ein Vorzeigeprojekt.
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Hier kann man das Interview nachlesen:

http://www.mediaculture-online.de/fileadmin/bibl…_interview.html
Sie sagt:Insgesamt sind wir bei unseren Veränderungen nach der Devise verfahren: Wir fragen
den Schulrat in vielen Dingen, die wir anders machen wollen. Aber es gibt Dinge, da schonen
wir ihn, denn die müsste er verbieten.

(...)

Beitrag von „Remus Lupin“ vom 25. November 2005 21:46

Zitat

Wann schauen Eltern in die Dienstvorschriften? Doch dann, wenn sie das Gefühl haben,
ihrem Kind geschieht Unrecht.

Man kann nicht erwarten, dass sich Lehrer über die Dienstordnung hinwegsetzen, wenn man sie
bei jedem Problem wieder ausgräbt. Und es reicht schon, wenn 0,5% der Eltern dies tun.

Beitrag von „MariaH“ vom 26. November 2005 22:18

Was für ein Glück, dass Frau Riegel es dennoch wagte. Was für ein Glück für die deutsche
Schullandschaft, dass es mehr und mehr solche Mutigen gibt. Das lässt ein klein wenig hoffen
für die Zukunft.

Alles wird gut - vielleicht.

Ansonsten: Wie war das?

&lt;'))))) &lt; ) naja, so ähnlich 
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